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(B1) Initiierung Erzählkreis (Fienemann & von Kügelgen 2003) 

L:  (1) Bevor wir loslegen, mit unserem Morgenkreis, möchte ich – das 

machen wir ja ab und zu • regelmäßig -/ möchte ich noch mal die 

Regeln von unserem Morgenkreis hören. 

(2) Wie verhalten wir uns im Morgenkreis? 

S1:  (3) Ähm • ich weiß es! 

L:  (4) Das wissen ja eigentlich alle Kinder. 

(5) Oder? 

(6) Hm? 

(7) Thomas! 

Th: (8) Leise. 

L: (9) Hmhm 

(10) Noch ne Idee? 

(11) • • Nina! 

Ni: (12) Kein Ei machen. ((bezieht sich auf die Sitzordnung)) 

L: (13) Kein was? 

(14) Das ist doch nicht so schlimm. 

(15) Nein, 

(16) Hans! 

(17) Psch! 

Ha: (18) Die Stühle hochheben, damit (                       ) 

L: (19) Stühle hochheben! 

(20) Genau! 

(21) Wir wollen leise in den Stuhlkreis kommen. 

(22) Wir wollen auch leise sein. 

(23) Veronika! 

Ver: (24) Ähm • äh • wenn ein anderer erzählt, soll man nicht quat-

schen. 

L: (25) Das ist ganz wichtig. 
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(26) Richtig zuhören, wenn ein anderes Kind erzählt. 

(27) Und was sag ich immer zu Kindern, die ganz lange erzählen? 

(28) Hilde! 

Hi: (29) Ähm • es reicht. 

L: (30) Nja. Was sag ich dann immer? (                ) 

(31) Genauer! 

(32) Nadja! 

(33) Nadja! 

Na: (34) Nur das Wichtige. 

L: (35) Nur das Wichtige erzählen. 

(36) In großen Sätzen. 
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(B2) Initiierung Erzählkreis 

L: (1) So, 

(2) bevor wir anfangen, wollt ich fragen: 

(3) Wer von euch hat denn am Wochenende irgendetwas mit St. 

Martin gemacht? 

(4) Boa, 

(5) das sind ja gar nicht soo viel, ne? 

(6) So die Hälfte. 

(7) Okay. 

(8) So wer gleich möchte, • • • - könnt den Finger wieder runter tun 

– wer gleich möchte, kann ja (noch) über St. Martin erzählen. 

(9) Oder sonst • wisst ihr noch eine Sache, die ganz toll war, oder 

ganz schön oder traurig oder was auch immer, die ihr am Wochen-

ende gemacht habt. 

(10) Eine Sache. 
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(B3) Enzo 

E: (1) Ich war am Wochenende zweimal hintereinander mit meinem 

Onkel im Imax. 

(2) Da waren wir in so einem Weltraumfilm • in drei De. 

(3) Und dann waren wir noch in einem Film am nächsten Tag. 

(4) • Wir sind dann noch in Simpsons... 

(5) Der war soo gut! 

(6) Ich hab mich da nur ((lacht)) kaputt gelacht. 

(7) Und dann war ich n bisschen bei meiner Oma. 

(8) Mein Onkel ist umgekippt. 

(9) ((Nachfrage von L)) 

(10) Am Samstag. 

(11) Jetzt müssen wa... 

(12) Jetzt ham se den ins Krankenhaus gebracht, um zu gucken, 

ob • der/ also um zu gucken, ob der überlebt oder nicht. 

(13) Und dann is mein Uropa hingeflogen. 

(14) Und der ist tot. 

(15) ((Beileid, Nachfragen)) 

(16) Das ist am Sonntag passiert. 

(17) Der war krank, 

(18) Der hatte keine Frau mehr • und nja und da • und... 

(19) Der hatte keine Lust mehr. 

(20) ((Nachfragen, Kommentar)) 

(21) Nja 

(22) • Und dann war ich n bisschen draußen. 

(23) Bisschen mit Fahrrad gefahren. 

(24) Und n bisschen vor m Jugendheim gespielt. 

(25) ((reicht Redesymbol weiter)) 
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(B4) David 

D: (1) Ich war bei Simone. 

(2) Dann haben wir gespielt. 

(3) ((leise)) Und hab ich noch bei meiner Oma geschlafen. 

L: (4) Hab ich nicht verstanden, den letzten Satz, David. 

D: (5) Und dann hab ich noch bei meiner Oma geschlafen. 

L: (6) Ähäm ((nickt)) 

D: (7) ((gibt Redesymbol weiter)) 
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